
DER BÜRGERVEREIN 
 

8 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

DORFGESPRÄCH 
Neues und Altes aus Osthelden 
2026 

Bild: Darleen Worbs 



DER BÜRGERVEREIN 

 2 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Starte durch mit unseren Champions. Kein anderer Kleinwagen der Hybrid-Liga 
vebraucht weniger Sprit. Günstige Mobilität mit Style für Dein Easy Living
– jetzt ohne Anzahlung leasen.

KOMM INS SIEGERTEAM
DER SPRITSPAR-CHAMPIONS

AYGO X 1,5-l HYBRID „PURE“
Systemleistung 85 kW (116 PS), Automatik
Super-weiß • 17" Stahlfelgen • Halogen-Scheinwerfer • LED-
Tagfahrlicht • ASP el. einstell- u. beheizbar • Klimaautomatik 
9" Multimedia-Display • Apple CarPlay und Android Auto • el. Fh vo.
Multimedia-System „Toyota Touch” mit Rückfahrkamera • Start-
/Stop-Automatik • Safety Sense mit Pre-Collision System: Ver-
kehrsteilnehmer- und Verkehrszeichenerkennung, Notbrems-, 
Spurverfolgungs- und Fernlicht-Assistent, adaptiver Tempomat 
Fernlicht-Assistent • 2. Sitzreihe 50:50 umklappbar
Energieverbrauch/100 km: kombiniert: 3,7 l
CO2-Emissionen kombiniert: 85 g/km. CO2 Effi  zenzklasse: B

YARIS 1,5-l HYBRID „ACTIVE“ 
Systemleistung 85 kW (116 PS), Automatik
Super-weiß • 15" Stahlfelgen • Heckspoiler • ASP el. einstell-, 
heiz- u. einklappbar • Klimaautomatik • el. Fh vo. u. hi. • Bluetooth
Apple CarPlay u. Android Auto • USB-C Ladeoption vo. • Multimedia-
System „Toyota Touch” mit Rückfahrkamera • Safety Sense mit
Pre-Collision System: Verkehrsteilnehmer- und Verkehrszeichen-
erkennung, Notbrems-, Spurverfolgungs- und Fernlicht-Assistent, 
adaptiver Tempomat • Regensensor • „MyT Connected Services“ 
mit Parkpositionsfi nder, Routenplaner etc. • doppelter Ladeboden
Energieverbrauch/100 km: kombiniert: 3,8 l 
CO2-Emissionen kombiniert: 86 g/km. CO2 Effi  zenzklasse: B

      
EASY-LEASING*

199 €
MONATL. RATE

EASY LEASING: YARIS 1,5-L HYBRID "ACTIVE"
Anschaff ungspreis: 19.205,58 €, Leasingsonderzahlung: 0,00 €, Gesamtbetrag: 
9.552,00 € zzgl. Überführung u. Zulassung, 48 monatl. Raten à 199,00 €.
Jährliche Laufl eistung: 10.000 km, Vertragslaufzeit: 48 Monate.
    

      
EASY-LEASING*

189 €
MONATL. RATE

ANZAHLUNG*
für Aygo X und Yaris Hybrid

EASY
LEASING0€

*Ein unverbindliches Angebot der Toyota Kreditbank GmbH. Gilt nur für Privatkunden bei Anfrage und Genehmigung bis 30.09.2026
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EASY LEASING: AYGO X 1,5-L HYBRID "PURE"  
Anschaff ungspreis: 17.298,09 €, Leasingsonderzahlung: 0,00 €, Gesamtbetrag:
9.072,00 € zzgl. Überführung u. Zulassung, 48 monatl. Raten à 189,00 €. 
Jährliche Laufl eistung: 10.000 km, Vertragslaufzeit: 48 Monate.
    

inkl.für beide Angebote

Autohaus Keller GmbH & Co.KG · Hauptfi liale Siegen · www.toyota-keller.de

57223 Kreuztal
Heesstr. 127
Tel. 02732-58630

57076 Siegen
Weidenauer Str. 243
Tel. 0271-313750

65549 Limburg
Dieselstraße 1
Tel.: 06431-779780

57462 Olpe
Ziegeleistr. 5
Tel. 02761-94540

58099 Hagen
Feldmühlenstr. 12
Tel. 02331-9666444

58513 Lüdenscheid
Römerweg 1
Tel. 02351-552530

65520 Bad Camberg
Robert-Bosch-Str. 2
Tel.: 06434-905470

LÜDENSCHEID    LIMBURG    BAD CAMBERG   
KREUZTAL    OLPE    SIEGEN    HAGEN   



DER BÜRGERVEREIN 

 3 

 
Hallo liebe Osthelderinnen und Osthelder,  
liebe Leserinnen und Leser, 
 

während ich diese Zeilen schreibe, steuert 
die aktuelle Hitzewelle dieses Sommers auf 
ihren Höhepunkt zu. Das erinnert mich 
daran, wie wich@g es gerade in solchen 
Zeiten ist, aufeinander zu achten und sich 
in der NachbarschaC gegensei@g zu 
unterstützen. 

Passend zum Thema Zusammenhalt freue 
ich mich sehr, dass uns zwei – teils neue – 
Gesichter bei unserer Vorstandsarbeit 
unterstützen: Sarah Wurmbach als weitere 
Stellvertreterin des Vorsitzenden und Joline 
Schmidt als stellvertretende SchriC-
führerin. Vielen Dank euch beiden für eure 
BereitschaC, euch für unser Dorf 
einzubringen! 

Auch bei unseren Projekten gibt es 
großar@ge Neuigkeiten: Unser Dorfarchiv 
nimmt immer weiter Formen an! Dank des 
Einsatzes künstlicher Intelligenz konnten 
wir bereits große Mengen historischer 
Dokumente in alter SchreibschriC in 

moderne, 
maschinenlesbare 
DruckschriC 
übertragen. Das 
war ein wich@ger 
Meilenstein, um die Dokumente im 
nächsten SchriY automa@sch nach Jahren 
und S@chworten zu sor@eren und so für uns 
alle im Dorf nutzbar zu machen. 

Damit unser Ort auch weiterhin einladend 
und sicher bleibt, stehen wir im ständigen 
Austausch mit der Stadt Kreuztal. Einige 
gemeldete Mängel wurden bereits 
behoben:  
Die bröckelnden Bruchsteinmauern am 
Ehrenmal und am Dorfplatz sind frisch 
ausgebessert. Bezüglich der 
Instandsetzung des Bolzplatzes laufen 
aktuell noch die Gespräche. 

WerC auch unbedingt einen Blick auf 
unseren Terminkalender im Innenteil. Ein 
kleiner Vorgeschmack: Auch in diesem Jahr 
können wir uns wieder auf die geselligen 
Stamm@sche und unseren lebendigen 
Adventskalender freuen. 

Ein herzliches Dankeschön gilt an dieser 
Stelle all den Ehrenamtlichen, die 
unermüdlich ihre Freizeit und viel Herzblut 
in unsere GemeinschaC stecken. Das gilt 
natürlich ganz besonders für unser 
Redak@onsteam, dem ich für die Arbeit an 
dieser neuen Ausgabe herzlich danke. Nur 
durch diesen großar@gen Zusammenhalt 
bleibt Osthelden so lebenswert, wie es ist. 

Ich wünsche euch allen viel Freude beim 
Lesen dieser neuen Ausgabe des 
DORFGESPRÄCH! 

Herzliche Grüße, 

Euer Dirk 
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GEBURTEN IN OSTHELDEN 

 
Lasse Vinken, 
geboren 07.03.2026 
Eltern Sophie Richter & Jan 
Vinken 
Auf der Buchdahl 
 
 
 

Joschua Schneider,  
geboren 17.04.2026 
Eltern Carolin & Kevin 
Schneider  
Geschwister Emilia & 
Luca  
Am Kellenhagen 
 

Hilda Lorsbach, 
geboren 06.06.2025 
Eltern Stina & Moritz 
Lorsbach 
Schwester Johanna  
Heestalhof 

 
 

Wie ech e Ursthelle moah wahne beschesse wuur 
 
Kochs hadde Öjjeln1 om Ollern. Die hadde doa e Nesd, on mer hoarde, dad die ald Junge 
hädde. 
Öjjeln interessierde mech. Ech ging noa Kochs. 

Dä Kochs Mannes woar en godmörijer Kerle. Wenn mr e beßche anem bänsde2, ginge ob de 
Ollern on hurlde die kleine Öjjelcher us dem Nesd on mer konn se begugge.  
Hä sadde se ob min Arm.  
Die Diercher worne gar ned schöchdern on guggde ganz fröndlech. Ech woar wahne schdolz. 

Öm zoh verschdoa, waY noa bassierde, moß mer wesse, warred bi Öjjels so zöm Esse gödd: 

Zom Fröhschdögg:   Müüs3 
Zomm Meddachesse:  Müüs 
Zom Oawendesse:  Müüs 

 
1 Eulen 
2 ihn ein wenig bat (wörtlich: wenn man ein bißchen an ihm bettelte) 
3 Mäuse 

LEBENDIGER ADVENTSKALENDER 
Auch in diesem Jahr wird wieder ein Lebendiger Adventskalender 
stattfinden, so denn viele von euch mitmachen. Wir freuen uns wieder 
auf einen bunten, vielfältigen und kreativen Adventskalender. 
 
Bitte gebt mir Euren Terminwunsch bis 30. September an, damit ich 
rechtzeitig die Terminübersicht erstellen und verteilen kann.  
Telefon: 02732-28373, d.schleifenbaum@t-online.de.  

Dirk Schleifenbaum  
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Dad schdömmd nadürlich net, Öjjeln esse bekanndlich nachts on schloafe am Daach.  
Awwer dad Menü es dedselwe. Doa quaadschd4 käng5 „Ömmer görred Müüs, ech well kinn 
Muss, ech well e Pizza. Doa würd gässe, wadd ob de Desch kömmd. 

Wä eimoah jeseh hädd, wie so e kläng Öjjelche en Muss, die fast so grurß es, wie dad Öjjelche 
selver, am Schdögge rungerwurjd6, dä kah ned glauwe, warre süd. Awwer die Diercher ha 
ömmer Hunger, och noch noa dr dredde Muss e dr Nachd. Doa meind mr, die mössde blatze. 
Die blatze awwer ned, die ha en Verdouung, doa ka ohsereiner nur va dräume. 

Woher ech dad so jenau weiß 
wodd Ihr wesse? Da bassde moa 
god ob7: 
Äng fa dä kläng Beesder woar 
wahrscheinlich dä Meinung, 
darred moa werer Platz mache 
mößde för en nöjje Muss. 
 Ed noam sinn ganze KraC 
zesahme on schess mir en Mords-
Schdroahl ob min Bodze8. Die 
woahr nöj, ech hadde se ded 
erschde Moah a.  
On ech sä ou:  Wadd doa us 
sonem Öjjelche hinge 
russkömmd, dad es en ganz 
förchderliche Bröh. Die ka ned nur 
Müüs, die ka och en ganze 
fuschnöjje Sonndachs-Bodze 
verdoue. 
                                                    Helmut Mi<elbach 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
4 quengelt 
5 keins 
6 runterwürgt 
7 paßt mal gut auf 
8 Hose 
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NOTFALL MELDESTELLE 
 
Bei großflächigen Stromausfällen oder 
einem Ausfall der Telekommunika@on kann 
schnelle Hilfe für die Bevölkerung zur 
Herausforderung werden. Um auch in 
solchen Krisensitua@onen handlungsfähig 
zu bleiben, hat die Feuerwehr eine 
sogenannte Nonall-Meldestelle im 
örtlichen Gerätehaus eingerichtet. Diese 
soll Bürgerinnen und Bürgern als zentrale 
Anlaufstelle dienen, wenn Telefonnetze, 
Mobilfunk oder der reguläre Notruf 
zeitweise nicht mehr erreichbar sind. 

Im Ernsnall werden Warnungen und 
Informa@onen, sofern technisch noch 
möglich, weiterhin über bekannte 
Plaoormen wie die NINA-App, KATWARN, 
Radio oder Fernsehen verbreitet. Sollte 
jedoch ein flächendeckender Ausfall der 
Kommunika@onsnetze eintreten, biYet die 
Feuerwehr die Bevölkerung, die örtlichen 
Gerätehäuser direkt aufzusuchen. Dort 
können Nonälle gemeldet und über die 
vorhandenen Meldewege Hilfe organisiert 
werden. 

Wird die Nonall-Meldestelle in Osthelden 
besetzt, werden zwischen dem Gerätehaus 
und der Hauptstraße entsprechende 

Schilder platziert, welche auf die 
Meldestelle hinweisen. 

Für die Einsatzfähigkeit der Nonall-
Meldestelle sorgt unter anderem ein 
leistungsstarkes 32-kVA-Notstromaggregat. 
Dieses ermöglicht eine autarke Versorgung 
des Gerätehauses für bis zu 72 Stunden. 
Neben der Sicherstellung der 
Kommunika@on und EinsatzbereitschaC 
können auch Heizung, Beleuchtung, 

Kaffeemaschinen oder externe Heizgeräte 
betrieben werden. Gerade bei längeren 
Stromausfällen bietet das Gerätehaus 
damit einen wich@gen Anlaufpunkt für 
EinsatzkräCe und Bürger gleichermaßen. 

Zur technischen Absicherung gehört 
außerdem ein Satellitentelefon, das 
insbesondere bei einem Ausfall des 
Digitalfunks eingesetzt wird. Sollte der 
reguläre Notruf über 112 oder 110 nicht 
mehr erreichbar sein, dient die Nonall-
Meldestelle als Ersatz-Notrufstelle. So kann 
die Feuerwehr weiterhin Kontakt zu 
anderen Behörden und Leitstellen halten. 

Auch medizinische Hilfeleistungen bleiben 
Bestandteil des Konzepts. Im Gerätehaus 
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stehen MiYel zur Erstversorgung von 
Verletzten bereit. Für die Verständigung 
des ReYungsdienstes gibt es feste 
Protokolle bei Personenschäden sowie 
standardisierte Nonallmeldebögen. 
Dadurch können wich@ge Informa@onen 
schnell und strukturiert weitergegeben 
werden. Die Feuerwehr weist in diesem 
Zusammenhang auch auf die Bedeutung 
der persönlichen Vorsorge hin. Das 
Bundesamt für Bevölkerungsschutz und 
Katastrophenhilfe empfiehlt, sich auf 
mögliche Krisensitua@onen vorzubereiten. 
Dazu gehört unter anderem ein 
ausreichender Vorrat an LebensmiYeln und 
Trinkwasser, Taschenlampen, BaYerien 
sowie wich@ge Medikamente.  

Umfangreiche Informa@onen und 
prak@sche Checklisten stellt das BBK online 
zur Verfügung. Weitere Informa@onen 
finden Interessierte auf der offiziellen 
Webseite des BBK: www.bbk.bund.de. 

Darleen Worbs 
 
 

KATASTROPHENSCHUTZ-LÖSCHFAHRZEUG FÜR OSTHELDEN 
 
Unsere Freiwillige Feuerwehr Osthelden 
erhielt im Dezember 2025 ein 
Löschgruppenfahrzeug für den 
Katastrophenschutz (LF 20 KatS). Neben 
dem Einsatz im Stadtgebiet erfüllt dieses 
Fahrzeug vor allem eine wich@ge Aufgabe 
im überörtlichen Katastrophenschutz: Es 
steht nicht nur für Einsätze in Osthelden 
und dem Stadtgebiet Kreuztal bereit, 
sondern kann auch bei größeren 
Schadenslagen im gesamten Kreisgebiet 
oder darüber hinaus angefordert werden. 

Das Konzept der überörtlichen Hilfe sieht 
vor, dass Feuerwehren sich gegensei@g 
unterstützen, wenn ein Ereignis die KräCe 
einer einzelnen Kommune überfordert. 
Dazu zählen beispielsweise großflächige 
UnweYer, Hochwasserlagen, Waldbrände 
oder längere Stromausfälle. In solchen 
Situa@onen werden spezielle Fahrzeuge 

und Einheiten aus verschiedenen Städten 
und Gemeinden zusammengezogen. Das in 
Osthelden sta@onierte LF 20 KatS ist Teil 
dieser landesweiten Katastrophenschutz-
struktur und kann bei Bedarf auch über 
Kreisgrenzen hinweg eingesetzt werden. 

Das Fahrzeug ist insbesondere für lange 
Wasserförderstrecken und Einsätze in 
großen Schadensgebieten ausgelegt. Mit 
fünf SchlauchkasseYen, einem 5.000-Liter-
Faltbehälter sowie einer leistungsstarken 
Feuerlöschkreiselpumpe mit 2.000 Litern 
Förderleistung pro Minute kann es 
beispielsweise Wasser über größere 
Ennernungen transpor@eren oder Lösch-
wasser aus offenen Gewässern 
bereitstellen. Auch ein 1.000 Liter-Wasser-
tank und mehrere SchaummiYelbehälter 
gehören neben vier Atemschutzgeräten zur 
AusstaYung. 
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Durch diese Beladung kann das Fahrzeug 
autark arbeiten und ist besonders bei 
Einsätzen hilfreich, bei denen die 
Infrastruktur beschädigt ist oder eine 
Wasserversorgung erst aufgebaut werden 
muss. Genau solche Szenarien treten 
häufig bei Katastrophenlagen oder 
großflächigen Bränden auf. 

Gleichzei@g bleibt das LF 20 KatS ein 
wich@ger Bestandteil der örtlichen 
Gefahrenabwehr.  

Neben seiner Katastrophenschutzfunk@on 
wird es auch bei Brandeinsätzen und 
einfachen technischen Hilfeleistungen im 
Stadtgebiet eingesetzt und unterstützt 
damit den regulären Einsatzdienst der 
Feuerwehr Kreuztal. 

Mit dem Fahrzeug ist die Löschgruppe 
Osthelden somit sowohl für den lokalen 
Brandschutz als auch für überregionale 
Einsätze gut aufgestellt und kann einen 
wich@gen Beitrag zur Zusammenarbeit der 
Feuerwehren im Katastrophenschutz 
leisten. 

Darleen Worbs 
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CROSS-DUATHLON HÜNSBORN TO BE WILD 
 

Osthelden als Ausrichter der Deutschen Meisterscha2 im Cross-Duathlon –  
ein 8erisch wildes Rennen 

Im Rahmen des 11. Cross-Duathlons 
Hünsborn to be wild am 21.09.2025 konnte 
der RSV Osthelden erstmals die DTU 
Deutsche MeisterschaC ausrichten und 
damit deutschlandweit Interesse für den 
heimischen Cross-Duathlon wecken.  

Rund 230 Anmeldungen im Vorfeld der 
Veranstaltung, wovon fast 100 Starter auf 
die Deutsche MeisterschaC Cross-Duathlon 
ennielen, versprachen trotz verhaltener 
WeYervorhersage (oder gerade dank 
dieser) ein spannendes Rennen um die 
begehrten Titel! 

Um Punkt 10 Uhr fiel der Startschuss für die 
Athleten der DM und Kurzdistanz, schnell 
entwickelte sich ein spannendes Rennen 
um die DM-Titel, miYendrin dabei 
zahlreiche heimische Athleten und 
Athle@nnen. Alles war vorbereitet für ein 
spannendes MeisterschaCsrennen - doch 
dann kam ein @erisch einzigar@ger 
Zwischenfall. Ein ausgebüchster Bulle 
verschawe sich während der ersten 
Radrunde Zugang zur Strecke und zwang 
das Orga-Team sowie die 
Bundeskampfrichter dazu, das Rennen kurz 
nach Beginn der Radrunde zu 
unterbrechen. Die Gefahr eines 
Unfalls/Zusammenpralls war zu hoch! Dank 
dem schnellen und beherzten Einsatz der 
ortsansässigen Bauern konnte der Bulle 
sicher von der Strecke gebracht werden. 
Nach einer kurzen Beratschlagung der 
Orga- und Einsatzleitung wurde ein Re-
Start als Massenstart um 12:00 Uhr 
festgelegt - für alle Distanzen. Dem 
Zeitnehmer sei Dank, konnten alle Zeiten 
bis zur Unterbrechung genauestens 
nachverfolgt werden, sodass eine faire 
Auswertung möglich wurde. Aber es sollte 
nicht bei dem einen @erischen Zwischenfall 
bleiben, denn so machte sich aufgrund des 
morgendlichen Regens ein 

Hornissenschwarm aus seinem Nest und 
fand sich plötzlich an der Radstrecke 
wieder.  

Nach dem Re-Start ging es dann für die 
besten Herren und Damen um die Plätze! 
Bei den Damen konnte Julia Altrup (200, 
ASC Breidenbach) dank ihrer Laufstärke 
einen letztlich ungefährdeten Sieg mit 
knapp 4 Minuten Vorsprung einfahren. 
Platz zwei sicherte sich Sonja Kölsch (211) 
vom heimischen RSV Osthelden, knapp vor 
Inga Hintze vom TuS BW Lohne 
Leichtathle@k, die dank einer starken 
Radzeit noch bis auf 10 Sekunden an Sonja 
Kölsch herangekommen war. Bei den 
Männern stellte Julius Drees (113, Tri Club 
Wuppertal) seine herausragende Radform 
unter Beweis und fuhr mit bester Radzeit 
und starkem zweiten Lauf im Ziel etwas 
mehr als 2 Minuten Vorsprung heraus. Platz 
zwei sicherte sich Timo Böhl (109) vom TVE 
Netphen, jeweils zwei Mal mit der besten 
Laufzeit im gesamten Feld, knapp vor 
Clemens Fox (114) vom Tri Team Freiburg. 

Aufgrund der komplexen Ergebnis-
berechnung durch die Unterbrechung 
enniel die anschließende Siegerehrung für 
alle Teilnehmenden! Das Orga-Team hat 
dennoch allen Gewinnern ihre verdienten 
Medaillen und Preise postalisch zukommen 
lassen.  

H2BW2025 hat seinem Namen alle Ehre 
gemacht! Neben einem Bullen/Kuh auf der 
Strecke sorgten Hornissen am Wegesrand, 
die durch den am Morgen einsetzenden 
Regen ak@v wurden, für ein weiteres 
Kuriosum bei der 11. Ausgabe 2025. 

Und dennoch freut sich das Orga-Team des 
RSV Osthelden auf die 12. Ausgabe am 
20.09.2026, wenn es dann heißt "H2bw - 
back to the roots!" - nur Kurzdistanz und 
Jedermann! Nach Jahren mit Deutscher 
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MeisterschaC und LandesmeisterschaC hat 
sich das Team in diesem Jahr dazu 
entschieden wieder zu seinen 
ursprünglichen Wurzeln zurückzugehen 
und sich voll auf die zwei Distanzen zu 
konzentrieren.  

Als weiteres Highlight ist auch in 2026 der 
SonntagnachmiYag für den ambi@onierten 
und interessierten Nachwuchs reserviert. 
Jugendliche und Kinder ab einem Alter von 
10 Jahren können ab 13:00 Uhr kostenfrei 
starten und sich auf verkürzten und 
vereinfachten Strecken austoben und 
miteinander messen – der Spaß steht hier 
im Vordergrund!   

Rund um die DorfgemeinschaCshalle in 
Hünsborn und dem berüch@gten „Hellers 
Hill“ werden die Zuschauer voll auf ihre 
Kosten kommen! Bei den am Renntag 
ausgeschilderten und fußläufig oder mit 
dem Rad erreichbaren Zuschauerspots an 
den Strecken wird ein aYrak@ver 
Querfeldein-Sport geboten. Wie gewohnt 
werden unsere RSV-Helfer für das leibliche 
Wohl am Rande der Veranstaltung sorgen. 

Wir freuen uns auf euch, wenn es in 
Hünsborn erneut heißt: let’s go wild! 

Kai Eling 
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DER GROSSE PREIS VON OSTHELDEN 
 
Am Samstag, den 7. März 2026, 
veranstaltete die Ev. GemeinschaC 
Osthelden von 14:00 bis 18:00 Uhr den 
„Großen Preis von Osthelden“. Rund 40 
Kinder nahmen an dem abwechslungs-
reichen und spannenden Carrera-
Rennbahnturnier (Slotcar-Racing) teil und 
erlebten einen aufregenden NachmiYag 
voller Spiel, Spannung, GemeinschaC und 
Begeisterung. 

Schon beim Betreten des Veranstaltungs-
raums und dem Blick auf die aufgebaute 
Rennstrecke war die Vorfreude der Kinder 
direkt spürbar. Auf der über 50 Meter 
langen Carrera-Rennstrecke lieferten sich 
die jungen Rennfahrerinnen und 
Rennfahrer packende Duelle. Mit viel 
Geschick, Konzentra@on und Ehrgeiz 
kämpCen sie um schnelle Rundenzeiten 
und gute Platzierungen. Die Zuschauer 
fieberten begeistert mit und sorgten für 
eine tolle S@mmung entlang der Renn-
strecke. 

Neben den spannenden WeYkämpfen, die 
in unterschiedlichen Altersklassen aus-
getragen wurden, stand auch ein kurzer 
geistlicher Impuls auf dem Programm. In 
der MiYe des Turniers hörten die Kinder die 
Geschichte eines Rennfahrers, dessen 
Vertrauen auf GoY ihn sowohl in seinem 
persönlichen Leben als auch während 
seiner sportlichen Karriere begleitet und 
geprägt hat. Die Geschichte regte zum 
Nachdenken an und bildete einen schönen 

Gegenpol zum aufregenden Renn-
geschehen. 

Natürlich kam auch das leibliche Wohl nicht 
zu kurz. Bei frisch gebackenen Waffeln, 
Knabbereien und Getränken konnten sich 
Kinder, Eltern und Besucher zwischen den 
Rennen stärken. Dabei boten sich immer 
wieder Gelegenheiten für Gespräche und 
gemütliches Beisammensein. 

Ein besonderer Höhepunkt wartete zum 
Abschluss der Veranstaltung auf die 
Teilnehmer: Nun durCen die Eltern selbst 
an die Temporegler der Carrera-Bahn. Mit 
viel Spaß und einer guten Por@on Ehrgeiz 
drehten sie mit den kleinen wirklichkeits-
nah aussehenden Mini-Racern ihre Runden 
und sorgten dabei für zahlreiche lus@ge 
Momente. Nicht selten feuerten die Kinder 
ihre Eltern genauso begeistert an, wie 
zuvor sie selbst angefeuert worden waren. 

Die Evangelische GemeinschaC Osthelden 
hat sich sehr über die große Beteiligung 
und die durchweg posi@ve Resonanz auf 
die Veranstaltung gefreut. Der „Große Preis 
von Osthelden“ war ein gelungener 
NachmiYag voller GemeinschaC, spann-
ender Rennen, fröhlicher Begegnungen 
und vieler strahlender Gesichter. Die 
Organisatoren bedanken sich bei allen 
Helferinnen und Helfern sowie bei den 
Kindern und Familien, die zum tollen Erfolg 
der Veranstaltung beigetragen haben. 

CaD Heider & Carsten Arli< 
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STATIONENWEG ZUM FASTENMOTTO „7 WOCHEN OHNE HÄRTE“ 
 

Es war ein wunderschöner und sonniger 
Tag in Osthelden, als sich eine Gruppe von 
ca. 30 Personen und drei Hunden zu einer 
Wanderung traf. Der Sta@onenweg zum 
Thema „7 Wochen ohne Härte“ wurde an 
diesem Tag eröffnet. Ein Team aus 
Ehrenamtlichen der Kapelle mit Kultur in 
Osthelden haYe mit Pfarrer Friederichs 
sieben Sta@onen vorbereitet, die das 
FastenmoYo aufnahmen und jeweils einen 
Aspekt eines Lebens ohne Härte auf einem 
Plakat darstellten. Eine Sta@on auf der 
Osthelder Höhe mit wunderbarem Ausblick 
nahm z.B. das Wort aus Psalm 31 auf: „Du 
stellst meine Füße auf weiten Raum“. Eine 
weitere Sta@on haYe das Mitgefühl zum 

Thema und beleuchtete den Vers „Freut 
euch mit den Fröhlichen, weint mit den 
Weinenden“ aus Römer 12,15. Im 
Anschluss gab es frische Waffeln und 
Getränke in unserer Kapelle. 

Es war eine gelungene AuCakt-
veranstaltung. Die Plakate hingen dann 
noch bis Ostern und konnten von 
Wanderern entdeckt werden. Geistliche 
Themen beim Wandern zu entdecken und 
sich auf dem Weg auszutauschen, das hat 
Freude gemacht. Bald wollen wir wieder so 
eine Wanderung anbieten. Dann auch mit 
einer etwas längeren Wegstrecke.  

Pfarrer Thies Friederichs 
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GESANGVEREIN WESTFALIA OSTHELDEN 
 
Gleich mehrere Neuerungen kann der 
Gesangverein Wesnalia Osthelden in 
diesem Jahr vermelden. 

Seit der Jahreshauptversammlung vom 
07.02.2026 steht mit Alicia Stahl die bislang 
jüngste 1. Vorsitzende an der Vereinsspitze. 
Sie triY damit in die Fußstapfen des 
langjährigen Vorsitzenden Bernd Jung, der 
sein Amt zum Jahresende 2025 
niedergelegt hat. Mit bestem Dank und der 
Würdigung aller Dinge die Bernd Jung stets 
im Sinne des Vereins geleistet und 
eingebracht hat, wünschen wir Alicia Stahl 
ebenso alles Gute und viel Erfolg, die 
Vereinsgeschicke entsprechend weiter-
zuführen. 

Der Männerchor 

Der Männerchor hat Zuwachs bekommen. 
Während viele Vereine über rückläufige 
Mitgliederzahlen klagen, kann der 
Männerchor des GV Wesnalia Osthelden 
erfreuliches vermelden. 

Seit Ende 2025 nehmen 12 Sänger des MGV 
„Harmonie“ Setzen an den Proben des 
Männerchors teil. MiYlerweile konnte ein 
Koopera@onsvertrag zwischen beiden 
Vereinen geschlossen werden. Die 
Koopera@on umfasst gemeinsames Proben 
sowie gemeinsame AuCriYe. Ebenso 
nehmen die neuen Sänger am Vereinsleben 
teil und bringen sich bei Festen im Rahmen 

ihrer Möglichkeiten ein. Der 
Zusammenschluss ist durchaus als Win-
Win-Situa@on anzusehen, um den 
Sangesbetrieb beider Vereine weiterhin 
abzusichern und die einzelnen S@mmen zu 
stärken. 

Der Frauenchor 

Der Frauenchor „Join In“ möchte an dieser 
Stelle schon einmal darauf hinweisen, dass 
im Jahr 2027 ihr 25-jähriges Jubiläum 
ansteht. Dieses wird sicher gebührend 
gefeiert und von musikalischen AuCriYen 
begleitet. Einzelheiten werden rechtzei@g 
bekannt gegeben. 

Ein weiteres Jubiläum steht dann 2027 
noch bevor: 75 Jahre Pfingsnest in der 
Frenschenbach – das Zusammentreffen im 
Wald ist bei Jung und Alt bekannt und 
beliebt. Wurde früher auf die Torwand 
geschossen oder an langen KeYen 
zwischen den Bäumen geschaukelt, hat sich 
der Platz miYlerweile etwas verändert. Die 
Vorbereitungen für dieses Jubiläum laufen 
bereits und vielleicht bewegt das den einen 
oder anderen nochmal dazu, die alte 
Tradi@on aufleben zu lassen, um sich am 
Pfingstsonntag gesellig bei Kaltgetränk und 
Leckerem vom Grill im Wald zu versammeln 
und ein paar schöne Stunden zu 
verbringen. 

Knuth Janson 
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NEUE IDEEN UND ALTE WERTE 
 
Es war Ende letzten Jahres, um genau zu 
sein Ende Dezember. Die letzten 
Rechnungen des Winterfeuers wurden 
bezahlt, alle Zahlen lagen vor und es konnte 
eine Bilanz gezogen werden und diese 
Bilanz war… ernüchternd: 30% weniger 
Umsatz im Vergleich zum Vorjahr. 

Nun könnte man das Ganze auf 
verschiedenste Faktoren zurückführen, wie 
zum Beispiel eine Terminkollision mit dem 
Crombacher Weihnachtsmarkt oder das 
WeYer. Aber der Crombacher Weihnachts-
markt kollidierte schon immer mit unserem 
Termin und das WeYer häYe nicht besser 
sein können.  

Es war an der Zeit, die eigenen Konzepte 
auf den Prüfstand zu stellen und das Dorf, 
für das wir schließlich unsere 
Veranstaltungen machen, zu fragen, was 
los ist. Denn nur weil etwas schon immer so 
war, muss es in der ZukunC nicht unbedingt 
so sein. 

Viele von euch werden auch unseren Flyer 
gelesen haben, bei dem wir genau diese 
Fragen in den Raum gestellt haben. Die 
Anzahl der Rückläufer war jedoch auch hier 
ernüchternd. Nach einer langen und 
spannenden Mitgliederversammlung 
wurden dann neue Pläne geschmiedet und 
ein neues Konzept für das Maifest erstellt. 

Hier galt das MoYo „Weniger ist mehr, das 
aber zwei Tage lang“. 

So feierten wir mit euch am 30. April das 
Baumaufstellen auf der Wiese vor der 
Kapelle, was uns einigen Aufwand in 
Sachen Absperrungen und anderer Logis@k 
ersparte. An dieser Stelle möchten wir uns 
ganz herzlich bei dem Verein „Kapelle mit 
Kultur Osthelden e.V.“ bedanken, da diese 
massive Arbeitsersparnis ohne euch nicht 
möglich gewesen wäre. 

Der zweite Tag begann mit einer ein-
einhalbstündigen Wanderung, welche in 
der Frenschenbach endete. Dort wurde am 
1. Mai zum ersten Mal der zweite Tag der 
Feierlichkeiten begangen. Schließlich 
haYen wir durch die stark abgespeckte 
Variante des Maifestes die Möglichkeit, mit 
wenig Aufwand für einen zweiten Tag in 
den Wald umzuziehen. 

Und unser Fazit? Bis hierhin durchaus 
posi@v!  

Wie genau es aber nun bei unseren 
Veranstaltungen weitergeht, wird die Zeit 
zeigen, denn wenn wir eins aus den letzten 
Jahren gelernt haben, dann, dass man sich 
nicht scheuen darf, neue Wege zu gehen.  

Wir freuen uns auf euch bei unseren 
nächsten Veranstaltungen. 

Eure MaigesellschaI 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Marmor und GranitGrabmale, TreppenFassaden, GärtenKüchenarbeitsplattenBäder, Fensterbänke

AdeSteinme
tzStin e

Landstraße 2     57223 Kreuztal-FellinghausenTelefon: 02732/27911-0www.Steinmetz-Ade.de  e-mail: info@Steinmetz-Ade.de
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SYBERG 1698 
 
Das Schloss Junkernhees wurde durch 
Adam von der Hees errichtet und von 
seinen Erben bewohnt. Da mag es 
verwundern, dass ausgerechnet der Name 
„Syberg“ auf dem Giebel steht. Die 
Freiherren von Syberg gelangten 
vermutlich zwischen 1640 und 1650 in den 
Besitz des Schlosses Junkernhees, 
nachdem Johann Steffen von und zu der 
Hees verstarb und seine Tochter Anna 
Maria Elisabeth Lukre@a den Heinrich von 
Syberg zu Schwerte heiratete.  

Ihr gemeinsamer Sohn Diedrich Wilhelm 
von Syberg ließ um 1698 den Schaugiebel 
errichten, der dem Schloss bis heute sein 
markantes Äußeres verleiht. Der 
sogenannte „Sybergbau“ diente offenbar 
nicht ausschließlich dem Raumgewinn. 
Effek@v vergrößert er das Schloss um rund 
90 qm, wovon nur knapp die HälCe 
Wohnraum ist. Offensichtlich wollte 
Diedrich Wilhelm zusätzlich ein 
architektonisches Statussymbol schaffen. 

Seit dem 15. Jahrhundert führten Adlige in 
ihren Wappen Rangkronen, die den 
jeweiligen Stand in der Adelshierarchie 
nach außen zeigten. Eine Freiherrenkrone 
bestand aus einem goldenen S@rnreif mit 
fünf aufgesetzten Perlen. Diese Krone war 
dann zusätzlich mit einer Perlenschnur 
umwickelt. Eine solche Freiherrenkrone 
findet sich – künstlerisch verändert – im 

Giebeldreieck des „Sybergbaus“. Kurz vor 
der Giebelspitze sieht man das Ini@al D, 
welches mi�g auf dem Ini@al W ruht. Ein 
als dünnes Band s@lisierter Goldreif ist auf 
das W aufgesetzt. Er hat eine leicht 
rundliche Form. Auf ihm befinden sich vier 
Perlen. Anstelle einer miYleren Perle zeigt 
sich hingegen das Ini@al D. Die „Riffelung“ 
auf der Freiherrenkrone könnte eine 
angedeutete Perlenschnur sein. Insgesamt 
wurde auf künstlerische Weise eine 
Verbindung zwischen Diedrichs Namen 
und seinem Rang als Freiherr geschaffen. 
Erwähnenswert ist noch die handwerkliche 
Umsetzung des Buchstaben W. Er ist 
einerseits Bestandteil des Fachwerks und 
andererseits durch nachträgliche Aufsätze 
des oberen und unteren Teiles realisiert. 
Dies zeigt, dass die Einbringung der 
Symbolik schon beim Bau vorgesehen war. 

Unterhalb der beiden Ini@ale befindet sich 
ein fünfspeichiges Rad. Das Rad ist das 
Wappen der Familie von Syberg und 
eigentlich goldfarben auf schwarzem 
Grund. Zuletzt sind der Familienname 
Syberg und die Jahreszahl 1698 in den 
Giebel eingesetzt.  

Freiherr Diedrich Wilhelm von Syberg 
projiziert mit dem Giebel nicht nur sich 
selbst, sondern auch seinen Stand und 
seine Familie in das Heestal hinein. Große 
Teile des umliegenden Landes waren 
zudem im Besitz der Familie von Syberg. 
Diedrich Wilhelm von Syberg starb als 
hochbetagter Mann am 31.12.1742. 

Mehr Informa@onen 
zum Schloss 
Junkernhees erhaltet 
ihr über den bei-
gefügten QR-Code. 

ChrisDan Gerhard
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BUNTE WEGEZEICHEN UND WO SIE ZU FINDEN SIND 
 
Jeder hat sie schon mal gesehen, es gibt sie 
in verschiedensten Formen und Farben, 
manche geklebt, manche gemalt und 
manche sogar geschnitzt, manchmal 
mehrere auf einmal und manchmal ganz 
allein, manchmal mit Zahlen und 
Buchstaben und manchmal mit Symbolen, 
manchmal schwarzweiß und manchmal 
kunterbunt – die Rede ist natürlich von 
Wegezeichen. 
In diesem Ar@kel wollen wir die kleinen 
Teufelchen mal etwas beleuchten, denn zu 
wissen, was sie bedeuten und wie man sie 
rich@g liest, kann im Zweifel den 
Unterschied zwischen einem Spaziergang 
und einem Gewaltmarsch ausmachen – wir 
wissen wovon wir reden. Grundsätzlich 
lässt sich an der Art des Zeichens schon auf 

den ersten Blick erahnen, um welche Art 
von Weg es sich handelt. 

So sind mit A und einer Zahl ge-
kennzeichnete Wege sogenannte Auto-
fahrerrundwanderwege, welche sich 
dadurch auszeichnen, dass sie nicht nur, 
wie der Name es vermuten lässt, 
Rundwege sind, sondern auch meist von 
einem Wanderparkplatz ausgehen. 
Ausnahmen bildet hier tatsächlich die Stadt 
Freudenberg, die vor wenigen Jahren diese 
Wege mit "F" staY "A" gekennzeichnet hat.  
Wege, welche mit einem Andreaskreuz und 
einer Zahl gekennzeichnet sind, sind 
überregionale Hauptwanderwege. Diese 
können mehrere hundert Kilometer lang 
sein und sich quer durch die Republik 
schlängeln. 
Besonders bunte oder künstlerische 
Zeichen markieren oC Premium- oder 
Themenwanderwege, welche besondere 
Höhepunkte oder Sehenswürdigkeiten zu 
bieten haben. Auch die verschiedenen 
Farben haben gegebenenfalls unter-
schiedliche Bedeutungen. Am Rothaarsteig 
z. B. kennzeichnet das rote Wegezeichen 
den Hauptweg, das gelbe die Zubringer und 
das schwarze besondere Themenwege wie 
beispielsweise den Trödelsteinpfad, 
welchen wir persönlich sehr empfehlen 
können. 
Auch gibt es die einfachen geographischen 
Zeichen wie zum Beispiel Quadrat, Winkel, 
Raute und Dreieck. Diese stehen für 
regionale Verbindungswege wie bei uns der 
Winkel, der von der Girkhauser Höhe über 
den Historischen Hauberg zum Dorfplatz 
Fellinghausens führt. Zu all diesen und 
noch vielen anderen Arten von Wege-
zeichen gesellen sich nun noch die Pfeile. 
Hier gilt: Ist ein Pfeil angebracht, führt der 
Weg in dessen Richtung weiter (ich weiß, 
ich war auch überrascht). Gibt es keinen 
Pfeil, geht es grundsätzlich auf dem 
aktuellen Weg weiter. Sind mehrere 
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Wegezeichen direkt übereinander über 
einem Pfeil, gilt dieser für alle gruppierten 
Wege. 
Woher wir das alles wissen? Weil wir ein 
paar von den Leuten sind, die diese Zeichen 
im Bereich rund um Osthelden im Namen 
der SGV anbringen. Und ja, natürlich 
mussten wir einen Lehrgang dafür 
besuchen.	 Schließlich sind wir in 
Deutschland und auch etwas derart 
Profanes ist genauestens geregelt.  
Doch dem zum Trotz machen wir es sehr 
gerne, denn wenn man seine 
ehrenamtliche Tä@gkeit mit dem Begriff 
"Handwerksspaziergang" zusammenfassen 
kann, ist etwas Bürokra@e doch eher ein 
Erste-Welt-Problem (wie wenn die 
Champagnerflasche nicht in den Altglas-
container passt). Wenn ihr also An-
merkungen zu den Wanderwegen in und 
um Osthelden habt oder euch Ver-
besserungspoten@al auffällt, dann sprecht 
uns gerne an. Eine Empfehlung für eine 
Wanderung in unserem Zuständig-
keitsbereich findet ihr auf den nächsten 
Seiten. 
Und nun viel Spaß in der Natur!  
            Jan Vinken, Sophie Richter, Sarah Wurmbach & Sjef Collaris  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wertstoffhof Entsorgung Versorgung Logistik
Wertstoffhof Entsorgung

Entsorgung Versorgung Logistik

Kurt Laukel GmbH • Siegener Str. 111 • 57223 Kreuztal – Buschhütten
02732 – 6085 • Fax 02732 – 6844 • E-Mail: info@kurtlaukel.de • www.kurtlaukel.de

Wertstoffhof Entsorgung Versorgung Logistik
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HISTORISCHER HAUBERGSPFAD FELLINGHAUSEN 
 
Einige werden ihn bes@mmt schon kennen 
und vielleicht schon das ein oder andere 
Mal gelaufen sein – den Historischen 
Haubergspfad Fellinghausen. Für alle 
anderen kommt hier eine kleine 
Beschreibung, was euch so erwartet.  

Wir starten in diesem Fall von unserem 
Dorfplatz in Osthelden und gehen über den 
Steinbruch zur Frenschenbach. Hier folgen 
wir dem    1   bergauf bis wir auf die von der 
geschnitzten Adlerfigur geschmückten 
Kreuzung kommen, wo wir nach rechts in 
Richtung Fellinghausen abbiegen und dem   
<ietwa zwei Kilometer folgen. Dann triw 
man auf den Historischen Haubergspfad 
Fellinghausen. Dieser ist ein um die zwei 
Kilometer langer Rundweg und bietet 
Highlights für Groß und Klein.  

Der Haubergspfad veranschaulicht auf ganz 
plas@sche Art und Weise, wie Früher der 
Hauberg gemacht wurde. So geht man an 
den verschiedenen Jahresschlägen vorbei, 
welche durch entsprechende Jahrestafeln 
anzeigen, wann in den Flächen das letzte 
Mal Holz gemacht wurde. Zudem ist der 
Pfad mit Sta@onen für Kinder bestückt, mit 
denen spielerisch Dinge des historischen 
Haubergs vermiYelt werden. Aber damit 
nicht genug, denn auch ein Kohlenmeiler, 
zu dem eine Nachbildung eines 
altertümlichen Erz-Ofens gehört, liegt 

direkt am Weg, sowie das Infozentrum 
Hauberg, welches von Anfang Mai bis Ende 
September sonntags von 14 - 17 Uhr 
geöffnet ist und den eigentlichen 
Startpunkt „auf der Brache“ darstellt. 

Aber auch für den, der mit dem Thema 
Hauberg nicht viel anfangen kann, ist der 
Historische Haubergspfad eine absolute 
Empfehlung, da er mit etwa 60 Höhen-
metern nicht viel Steigung aufweist und 
aufgrund der sehr guten Weg-
beschaffenheit problemlos mit dem 
Kinderwagen befahrbar ist. Hier möchten 
wir besonders eine Aussichtsbank 
hervorheben, die einen kleinen Schlenker 
entlang des Haubergspfads absolut 
rechner@gt – mit dieser Aussicht hat nun 
wirklich niemand gerechnet. 

Geht man nach Beendigung des 
Rundweges auf dem gleichen Weg wieder 
Richtung Osthelden zurück, kommt man 
mit der gesamten Tour auf etwa neun 
Kilometer und 200 Höhenmeter durch die 
Natur. 

Wer also sonntags mal an die frische LuC 
will, der kann ja nachschauen, ob wir etwas 
in unserer Empfehlung unerwähnt gelassen 
haben.  

Viel Spaß dabei. 
Sarah Wurmbach & Sjef Collaris 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Akku-Rasenmäher 
mit Akku und 
Ladegerät ab 339 €
• Mähroboter ab 899 €

• Hochdruckreiniger ab 129 €
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Liebe Junkermarkt 
Kunden, 

unser Laden steht seit 
jeher für regionale 
Produkte, ehrliches 
Handwerk und nach-
hal@ge Qualität. Dieser 
Anspruch bleibt auch 
weiterhin das Herzstück 
unseres Angebots. 

In den letzten zwei-
einhalb Jahren haben wir 
jedoch festgestellt, dass 
es zunehmend 
schwieriger wird, inner-
halb unserer Region eine 
große Vielfalt an 
Produkten zu finden – 
insbesondere, wenn wir 
Qualität, Nachhal@gkeit 
und faire Preise 
gleichzei@g 
gewährleisten möchten. 

Um die steigenden Ko-
sten aufzufangen und den 
Fortbestand unseres Ge-
schäCs langfris@g zu 
sichern, erweitern wir 
unser Sor@ment künCig 
um ausgewählte über-
regionale Produkte. 
Dabei achten wir weiter-
hin besonders darauf, 
dass diese Waren 
nachhal@g hergestellt 
werden und von kleinen, 
privaten Betrieben oder 
Handwerks-unternehmen stammen, die 
unsere Werte teilen. 

Diese Entscheidung ermöglicht es uns, 
euch auch in ZukunC eine vielfäl@ge 
Auswahl hochwer@ger Produkte an-
zubieten – mit der gewohnten Sorgfalt und 
Transparenz bei der HerkunC. 

Wir danken euch herzlich für eure Treue, 
euer Vertrauen und eure Unterstützung 
und freuen uns, euch im Laufe des Jahres 
mit neuen, großar@gen Produkten zu 
überraschen.  

Euer Junkermarkt Team 

 
 

Unser Bauernmarkt
ein lebendiger Treffpunkt für alle!

Kommt und stöbert in gemütlicher
Atmosphäre bei einem Kaffee & leckeren

Backwaren oder genießt die Radpause mit
einem Kaltgetränk.

Entdeckt die Vielfalt frischer,
hochwertiger, Lebensmittel &

handwerklicher Produkte von Bauern und
Handwerkern aus der Region

Wir freuen uns auf Euch!

Öffnungszeiten: Montag-Sonntag 8 - 20 Uhr | Sybergstrasse 27, 57223 Kreuztal |
Junkernhees 

Folgt uns auf Instagram @junkermarkt
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TERMINE 
 

September 
Datum Titel Ort/Veranstalter Zeit 
18.09. Taizé Kapelle mit Kultur 18:00 Uhr 
20.09. Hünsborn 2 Be Wild Hünsborn – RSV Osthelden 10:00 Uhr 
23.09. DRK: Blutspende Haus der ev. Gemeinschaft 16:00 Uhr 
30.09. Anmeldeschluss  

Lebendiger  
Adventskalender 

BV Osthelden  

Oktober 
04.10. Erntedank-Gottesdienst Kapelle Osthelden 09:15 Uhr 
09.10. Bürgerverein: 

Stammtisch 
Vereins- und BürgertreX 19:00 Uhr 

November 
07.11. Nachtwanderung Maigesellschaft 17:30 Uhr 
13.11. Maigesellschaft: 

 Stammtisch 
Vereins- und BürgertreX 19:00 Uhr 

14.11. Skatturnier Vereins- und BürgertreX 15:00 Uhr 
15.11. Volkstrauertag Ehrenmal Osthelden 11:30 Uhr 
21.11.  

od. 28.11. 
Maigesellschaft:  

Winterfeuer 
Dorfplatz Osthelden 15:30 Uhr 

Dezember 
Ab 01.12. Lebendiger  

Adventskalender 
separaten Flyer beachten 18:00 Uhr 

02.12. DRK: Blutspende Haus der ev. Gemeinschaft 16:00 Uhr 
11.12. Gesangverein:  

Stammtisch 
Vereins- und BürgertreX 19:00 Uhr 

24.12. Gottesdienst am Heiligen 
Abend 

Kapelle Osthelden 16:30 Uhr 

Alle Angaben ohne Gewähr.  
Weitere Termine gibt es unter www.buergerverein-osthelden.de. 
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Voller Energie
in die Zukunft.
Mit dem Einsatz
von heute.
Gemeinsam Energie in die Zukunft stecken und heute
einen Beitrag für morgen leisten.
Nachhaltigkeit ist für uns nicht nur ein Trend, sondern
eine Herzensangelegenheit. Wir setzen uns für eine
Welt ein, die für kommende Generationen lebenswert
ist. Lassen Sie uns zusammen nachhaltig sein.
sparkasse-siegen.de

Weil’s ummehr als Geld geht.


